
LEMBECK. Im Rahmen einer kleinen Feier ehrte die Firma Heiming KG Holz 
und Baustoffe und Heiming GbR Baugeschäft und Zimmerei zwei Mitarbei-
ter für ihre 40-jährige Treue. Heinrich Schürmann begann seine Tätigkeit 
bei der Firma Heiming KG Holz und Baustoffe. Heute zeichnet er sich durch 
seine Kompetenz im Rechnungswesen aus. Horst Harbig begann mit seiner 
Maurerausbildung bei der Firma Heiming GbR Baugeschäft und Zimmerei. 
Heute wird er als Polier sehr geschätzt.  Foto: Bludau

LEMBECK. Seit 40 Jahren ist Alfons Gördes bei der Lembecker Firma Man-
fred Mechlinski Heizung und Sanitär beschäftigt. Durch seine stete Einsatz-
bereitschaft und sein fachliches Können avancierte er zum bauleitenden 
Obermonteur im Bereich Gas- und Wasserinstallation, Brunnenbau und 
Sanitär. Der Firmeninhaber und seine Frau bedankten sich für die langjährige 
Treue. Das Foto zeigt den Jubilar Alfons Gördes mit seiner Frau Dietlind, sowie 
Manfred Mechlinski mit Ehefrau Christel Heiming-Mechlinski.  Foto: Bludau

DORSTEN. Ein wenig Herzklopfen haben die neuen jungen Mitarbeiter 
der Köpper-Gruppe schon, wenn sie morgens den Betrieb betreten. Kein 
Wunder, beginnen sie doch alle ihre berufliche Laufbahn mit einer fun-
dierten Ausbildung bei den Preimiummarken Mercedes Benz, Volkswagen 
und Audi. Die Geschäftsführer Markus Pettendrup (Mercedes) und Dietmar 
Storm (Volkswagen) sowie Centerleiter Anton Vocks (Audi) werden die neu-
en Azubis auf ihrem Weg ins Berufsleben begleiten und stärken.  Foto: RP

AUS DER GESCHÄFTSWELT

Zwei große Hallen und 20 
Großgaragen werden auf 
einem Grundstück im Ge-
werbegebiet Heetwinkel 
neben der Bundesstraße 
58 entstehen, das die 
beiden Dorstener Unter-
nehmer Karl-Heinz Röken 
und Dirk Große Gehling 
gekauft haben. Rund 24 
mal 20 Meter Grundflä-
che misst die Halle, in 
die Große Gehling mit 
seinem Schreinerbetrieb 
einziehen will. Derzeit 
sitzt das Unternehmen an 
der Klosterstraße auf der 
Hardt. Etwas kleiner, 20 
mal zwölf Meter, wird die 
Halle ausfallen, die Röken 
später vermieten will.
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Das gilt auch für die 20 Groß-
Garagen. Sie werden rund 
3,50 Meter breit, zehn Meter 
tief und rund vier Meter hoch 
gebaut. Die Tore werden spä-
ter eine Breite von drei Me-
tern haben, erklärt Röken. Er 
und Groß Gehling haben für 
die Garagen eine eigene Ge-
sellschaft gegründet. Jeweils 

zehn Stück werden gegenü-
ber liegen, die Fahrgasse zum 
Rangieren, Be- und Entladen 
wird rund 9,50 Meter breit 
sein. Rund 600.000 Euro wol-
len die beiden Unternehmer 
in Schermbeck investieren. 
Die Garagen sollen aus einer 
Holzkonstruktion bestehen, 
auf die Thermoelemente ge-
setzt werden. Für die beiden 
Hallen kommen Stahl und 
Holz zum Einsatz, wobei die 
Dachstühle aus dem natür-
lichen Material gefertigt wer-
den sollen. „Das richtet sich 

nach dem Einzugsgebiet“, 
so erklärt Röken die Größe 
der Anlagen. In Großstädten 
habe er bereits solche mit bis 
zu 200 Garagen gebaut. Das 
wäre für Schermbeck sicher 
viel zu viel, zumal es am 
Hufenkampweg bereits eine 
vergleichbare Anlage gibt. 
Wer nutzt diese Garagen? 
„Kleine Firmen“, aber auch 
Privatleute, die zum Beispiel 
Möbel oder Oldtimer unter-
stellen wollen, so Röken. Er 
verspricht, mit einen Kunden 
„ordentliche Mietverträge“ 

abzuschließen.
Die Zufahrt zu Hallen und 
Garagen läuft über die 
Landwehr. Die nötigen Ver- 
und Entsorgungsleitungen 
können dort angeschlossen 
werden. Das beschleunigt 
das Projekt. Der Baugrund ist 
bereits vorbereitet. Den Mut-
terboden hat eine Fachfi rma 
abgefahren, eine Schotter-
schicht ist bereits aufgetra-
gen und befestigt. Mit den 
eigentlichen Bauarbeiten 
wollen die beiden Dorstener 
bald beginnen.

Mehr Abstellfläche
Dorstener Unternehmer bauen Mietgaragen in Schermbeck

Solche Garagen sollen nun an der B58 entstehen. Foto: Rentel


